
Der öffentliche Raum als demokratischer Diskursort 
verändert sich. Waren Öffentlichkeit und öffentlicher 
Raum als Kategorien in der Vergangenheit stets ge-
setzt – etwa als Grundbedingung von Demokratie und 
zugleich ihr wichtigstes Medium – steht die öffentliche 
Sphäre zunehmend unter Druck. Mal sind es Populis-
mus und Desinformation, mal die Digitalisierung als 
Ganzes, die uns die Auseinandersetzung auf den öffent-
lichen Räumen und Plätzen zunehmend unattraktiv er-
scheinen lässt. Denn die digitalisierte Kommunikation 
„erfasst den öffentlichen Raum mit widersprüchlichen 
Wirkungen: mit Zerfall und Stärkung zugleich“.

Wie aber sähe eine Gesellschaft ohne tragfähigen, öf-
fentlichen Diskurs aus? Was passiert, wenn wir uns auf 
diesen Raum der öffentlichen Auseinandersetzung und 
Meinungsbildung eben nicht mehr verlassen können? 
Droht dann der Weg in Propaganda und Demagogie? 
Droht ein Systemkonflikt um den öffentlichen Raum?

Prof. Dr. Michael Hüther, Ökonom und Historiker, 
nimmt in seinem Essay „Abschied von der Öffentlich-
keit. Eine kurze Theorie vom Ende der Moderne“ Be-
zug auf die Veränderung des öffentlichen Raums und 
seine notwendige Sicherung und Neubestimmung. Für 
den Direktor des Instituts der deutschen Wirtschaft 
droht akut der Verlust von Modernisierungserfolgen 
der vergangenen zwei Jahrhunderte. Denn es gibt, so 
Hüther, verstärkt durch die fundamentalen Krisen der 
letzten Jahre, eine Erosion des öffentlichen Raums als 
Ort der Kommunikation und des Gesprächs, aber auch 
der wirtschaftlichen Geschäfts- und Austauschbezie-
hungen. 

Es diskutieren: 
Prof. Dr. Michael Hüther, Institut der deutschen Wirt-
schaft
Prof. Dr. Otfried Jarren, Universität Zürich 
Prof. Dr. Christine Landfried, Universität Hamburg 

Moderation: 
Prof. Dr. Lars Rademacher, Hochschule Darmstadt 

Eine Teilnahme am Podiumsgespräch ist vor Ort oder 
online für alle Interessierten möglich. 

Bitte melden Sie sich an unter: 
www.schader-stiftung.de/das-verschwinden-der-öf-
fentlichkeit

Podiumsgespräch

Das Verschwinden der 
Öffentlichkeit

18. Oktober 2023, 18.00 - 20.00 Uhr
Schader-Forum, Goethestraße 2, 64285 Darmstadt
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Veranstaltungsort
Schader-Campus
Goethestraße 2
64285 Darmstadt

Hinweise zur Barrierefreiheit
finden Sie hier.

Anreise
Hinweise zur Anreise finden Sie 
hier. 

Hinweise zur Buchung des 
DB-Veranstaltungstickets finden 
Sie hier.

Anmeldungen 
Die Teilnahme an der Ver-
anstaltung ist kostenlos. Die 
Teilnehmendenzahl ist begrenzt. 
Sie erhalten eine Anmeldebestäti-
gung per E-Mail. 

Programmverantwortung
Prof. Dr. Lars Rademacher, 
Hochschule Darmstadt 

Alexander Gemeinhardt, 
Schader-Stiftung 
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